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Baugesetzbuch

Baunutzungsverordnung

Planzeichenverordnung

Bayerische Bauordnung

Gemeindeordnung fiir
den Freistaat Bayern

(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004
(BGBI. I S.2414), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 05.09.2006
(BGBI.15.2098)

(BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990
(BGBI.1'S.132; 111990 S.889, 1124), zuletzt gedndert durch Ge-
setz vom 22.04.1993 (BGBI.1 S. 466)

(PlanzV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI.1 1991 S.58);
die im nachfolgenden Text zitierten Nummer beziehen sich auf
den Anhang zur PlanzV

(BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.08.1997
(GVBI.S. 433, ber. 24.07.1998 S.270, BayRS2132-1-1), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 10.03.2006 (GVBI. S.2006 S. 120)

(60) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998, zu-
letzt gedndert durch Gesetz vom 24.12.2005 (GVBI. 2005 S. 665)

Seite 2

Gemeinde Sigmarszell + AuBenbereichs-Satzung "Dornach”
Textteil mit 17 Seiten, Fassung vom 14.11.2006
Planung unterliegt urheberrechtlichen Bestimmungen



Néhere Bestimmungen iiber die Zuldssigkeit von
Vorhaben mit Zeichenerkldrung

2]

22

23

24

WH ...

FH ...

.. Wo

Mittlere traufseitige Wandhdhe (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB; §16
Abs.2 Nr.4 u. §18 Abs.1 BauNVO; siehe Planzeichnung) als
Hochstmab;

Bestimmung der WH: Mittelwert (arithmetischer) aus bergseitigem
und talseitigem Abstand zwischen
— Oberkante des natiirlichen Geldndes und

— Schnittpunkt der AuBenwand (auBen) mit der Dachhaut (au-
Ben) des Hauptgebdudes.

Die Werte fiir den bergseitigen und talseitigen Abstand sind jeweils
in der Mitte (zwischen den Giebelseiten) von sich gegeniiber lie-
genden Traufseiten des Hauptgebdudes zu messen.

Firsthohe (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB; §16 Abs.2 Nr.4 u. §18
Abs. 1 BauNVO; Nr.2.8. PlanzV; siehe Planzeichnung) als Hochst-
wert;

Bestimmung der FH: Abstand zwischen

— Oberkante des natirlichen Geldndes und
— Oberkante des Dachfirstes

in der Mitte des hdchsten Firstes des Hauptgebdudes senkrecht
nach unten gemessen.

Baugrenze (§9 Abs.1 Nr.2 BauGB; §23 Abs.1 u. 3 BauNVO;
Nr.3.5. PlanzV; siehe Planzeichnung);

Hochstzuldssige Zahl der Wohnungen in Wohngebduden (§9
Abs. 1 Nr. 6 BauGB; siehe Planzeichnung);
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25 LNN“‘

Abgrenzung  ("Nutzungskordel") von unterschiedlicher  Art
und/oder unterschiedlichem MaB der Nutzung (§9 Abs.1 BauGB
und §16 Abs.5 BauNVO, Nr.15.14. PlanzV; siehe Planzeich-
nung);

Grenze des rdumlichen Geltungshereiches (§9 Abs.7 BauGB,
Nr.15.13. PlanzV; siehe Planzeichnung) der AuBenbereichs-
Satzung "Dornach” der Gemeinde Sigmarszell;
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3 Bauordnungsrechtliche Vorschriften gemdB §9
Abs.4 BauGB

3.1 Abstandsfldchen Fir die Abstandsfldchen gilt Art.6 Abs.4 u. 5 der Bayerischen
Bauordnung (BayBO) (Art. 7 Abs. T Satz1 2. Halbsatz BayBO).
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4 Hinweise und Zeichenerkldrung

41 Bestehendes Gebdude zur Zeit der Planaufstellung (siehe Plan-
zeichnung);
42 Bestehende Grundstiicksgrenzen zur Zeit der Planaufstellung

(siehe Planzeichnung);

43 ! Bestehende Flurnummer (siehe Planzeichnung);

Seite 6 Gemeinde Sigmarszell + AuBenbereichs-Satzung "Dornach”
Textteil mit 17 Seiten, Fassung vom 14.11.2006
Planung unterliegt urheberrechtlichen Bestimmungen



5 Satzung

Auf Grund von §35 Abs.6 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. 1 S.2414) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 05.09.2006 (BGBI.1S.2098), Art. 23 der
Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.08.1998, zu-
letzt gedndert durch Gesetz vom 24.12.2005 (GVBI. 2005 S. 665), Art. 7 und Art. 91 der Bayerischen Bau-
ordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 04.08.1997 (GVBI. S. 433, ber. 24.07.1998
S.270, BayRS 2132-1-1), zuletzt gendert durch Gesetz vom 10.03.2006 (GVBI. S.2006 S.120), der Bau-
nutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I S.132; Il
1990 S.889, 1124) zuletzt gedndert durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGBI.1 S.466) sowie der Planzei-
chenverordnung (PlanzV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI.1 1991 S.58) hat der Gemeinderat der
Gemeinde Sigmarszell die AuBenbereichs-Satzung "Domach” in Gffentlicher Sitzung am 21.11.2006 be-
schlossen.

§1  Rdumlicher Geltungsbereich

Der rdumliche Geltungsbereich der AuBenbereichs-Satzung "Dornach” ergibt sich aus deren zeichnerischem
Teil vom 14.11.2006.

§2 Bestandteile der Satzung

Die AuBenbereichs-Satzung "Dornach" besteht aus dem Lageplan mit zeichnerischem und textlichem Teil
vom 14.11.2006. Der AuBenbereichs-Satzung wird die Begriindung vom 14.11.2006 beigefiigt, ohne de-
ren Bestandteil zu sein.

83  Zuldssigkeit von Vorhaben

Innerhalb der in § 1 festgesetzten Grenzen richtet sich die planungsrechtliche Zuldssigkeit von Wohnzwecken
und Kleinen Handwerks- und Gewerbebetrieben dienenden Vorhaben nach § 35 Abs. 2 BauGB. Die Errich-
tung, Anderung und Nutzungsanderung von Wohnzwecken und kleinen Handwerks- und Gewerbebetrieben
dienenden Vorhaben kann nicht entgegengehalten werden, dass sie einer Darstellung im Flachennutzungs-
plan Gber Fldchen fir die Landwirtschaft oder Wald widersprechen oder die Entstehung oder Verfestigung ei-
ner Splittersiedlung befiirchten lassen.
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84  In-Kraft-Treten

Die AuBenbereichs-Satzung "Dornach" der Gemeinde Sigmarszell tritt mit der ortsiiblichen Bekanntmachung
des Satzungsheschlusses in Kraft (gem. § 10 Abs. 3 BauGB).

(Matzner, 1. Birgermeister) (Dienstsiegel)
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6 Begriindung
6.1 Abgrenzung und Beschreibung des Planungsbereiches
6.1.1  Der zu tberplanende Bereich umfasst den gesamten Orts-Teil Kudermihle der Gemeinde Sig-

marszell. Er befindet sich siidlich der Bundes-Strafe 308.

6.1.2  Innerhalb des Geltungshereiches befinden sich folgende Grundstiicke: FI.-Nm. 524/2 (Teilfliche),

580/2 (Teilflache), 582 (Teilfliche), 582/1 und 586 (Teilfliche).

6.2 Bestands-Daten und allgemeine Grundstiicks-Morphologie

6.2.1  Der Orts-Teil Kudermiihle liegt im Talbereich der "Leiblach".

6.2.2  Insgesamt steigt das Geldnde zur Bundes-Strafie 308 hin an. Der siiddstliche Teil des Planungs-
gebietes ist nahezu eben.

6.3 Ubergeordnete Planungen

6.3.1  Fir den Gberplanten Bereich sind u.a. folgende Ziele des Landesentwicklungsprogramms Bayem

(LEP) des Bayerischen Staastministeriums fiir Landesentwicklung und Umweltfragen maBgeblich:

— AlI31T Bewahrung des ldndlichen Raums als eigenstindiger gleichwertiger Lebens-
und Arbeitsraum und Weiterentwicklung im Sinne der nachhaltigen Raum-
entwicklung. Dabei sollen die naturrdumlich-landschaftlichen, siedlungs-
strukturellen und kulturellen Eigenarten der Teilriume beachtet werden.

— BI13.3.1 Uberschwemmungsgebiete sollen in ihrer Funktion als natiirliche Rickhalte-
rdume, inshesondere in den Auen und an den Gewdssem, erhalten oder re-
akfiviert und von konkurrierenden Nutzungen, insbesondere von Bebauung,
freigehalten werden.

— BVITS8 Besonders schijtzenswerte Landschaftsteile sowie der Zugang zu diesen sol-
len grundsitzlich von einer Bebauung freigehalten werden. Dies gilt insbe-
sondere fir Fluss- und Seeuferbereiche, die ckologisch oder fir das Land-
schaftshild wertvoll oder der Allgemeinheit fiir Erholungszwecke vorzubehal-
fen sind.

— Strukturkarte  Darstellung als Gebietskategorie "Allgemeiner ldndlicher Raum"

12 (a)
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6.3.2

6.3.3

6.3.4

6.3.5

Fiir den @berplanten Bereich sind v.a. folgende Ziele des Regionalplans (Region Allgdu, 16, in
der Fassung der Fiinften Anderung (Bekanntmachung vom 14.Juni2005, GVBIS.274)) mab-
geblich:

— Bll44 Erhaltung, Emeuerung und Weiterentwicklung der Dorfer in allen Teilen der
Region in ihrer Funkfion, Struktur und Gestalt. Dabei soll auf gewachsene
und landschaftstypische Dorf-Strukturen und Ortshilder besondere Rijcksicht
genommen werden.

—BIV22 Sicherung des vorhandenen Gewerbes und des Tourismus und Aushau des
gewerblich-industriellen Bereiches und des Dienstleistungs-Sektors zur Ver-
besserung des Arbeitsplatz-Angebotes

— AVI28 Regionalplanerische Funktion der Gemeinde: Land- und Forstwirtschaft, Tou-
rismus
— BI2.1 Landschaftliches Vorbehaltsgebiet 22 "Leiblachtal und Hangbereiche westlich

Lindenberg i. Allgdu"

Die AuBenbereichs-Satzung "Domach” beriicksichtigt die Ziele des Landesentwicklungsprogramms
Bayern und des Regionalplans vor allem durch die Beschrinkung méglicher baulicher Entwick-
lungen auf die Bereiche auBerhalb des Uberschwemmungsgebietes der "Leiblach”. Ein von der
Gemeinde Sigmarszell in Auftrag gegebenes hydraulisches Gutachten bestitigt dies. Zudem orien-
fiert sich die mdgliche Bebauung eng am vorhandenen Gebdudebestand, so dass ein weiteres
Heranriicken an die "Leiblach" weitgehend vermieden werden kann. Das Planungsgebiet liegt im
duBersten Randbereich des 0.g. landschaftlichen Vorbehaltsgebietes. Durch den geringen Umfang
der hinzutretenden Bebauung und der sich in diesem Bereich bereits befindlichen Holzschuppen
sind keine wesentlichen Begintrdchtigungen der Schutz-Ziele des landschaftlichen Vorbehaltsge-
bietes zu erwarten.

Das FFH-Gebiet 8424-37102 "Leiblach und Lindauer Ach" ist von dem Gberplanten Bereich noch
nicht betroffen.

Die Gemeinde Sigmarszell verfiigt Gber einen rechtsgiltigen Flachennutzungsplan (rechtsgiiltig
mit der Bekanntmachung vom 10.03.2000). Der iberplante Bereich wird hierin als Fldche fir
die Landwirtschaft und Talraum, der von Bebauung und Aufforstung freizuhalten ist, dargestellt.
Eine Anderung des Fldchennutzungsplanes ist nicht erforderlich, da es sich um eine Satzung gem.
835 Abs. 6 BauGB handelt.

Inhalte von anderen Gbergeordneten Planungen oder andere rechtliche Vorgaben werden durch
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6.4
6.4.1

6.5
6.5.1

6.5.2

6.5.3

6.6
6.6.1

diese Planung nicht tangiert.

Erfordernis der Planung

Durch die Planung soll eine moderate bauliche Weiterentwicklung im Orts-Teil Kudermihle er-
madglicht werden. Generell werden durch die AuBenbereichs-Satzung Nutzungen zu Wohnzwecken
und Vorhaben, die kleineren Handwerks- und Gewerbebetrigben dienen, ermdglicht. Eine konkre-
fe Anfrage besteht seitens eines Bestattungs-Unterehmers zur Errichtung einer Leichenhalle mit
Kihlvorrichtung im Siidosten des Planungshereiches.

Ndhere Bestimmungen Gber die Zuldssigkeit von Vorhaben

Erginzend zu den Vorschriften des § 35 BauGB werden nhere Bestimmungen Gber die Zuldssig-
keit in Form einer Giberbaubaren Grundstiicksfliche (Baugrenze) getroffen. Die Rechts-Systematik
wird aus den Vorgaben des § 9 BauGB ibernommen. Die Baugrenze zeigt die Entwicklungsmdg-
lichkeit von Gebduden im Siidosten des Planungsbereiches auf. Die Lage der Baugrenze ist durch
die drtlichen ErschlieBungs- und Eigentumsverhdltisse begriindet. Sie schlieBt an eine vorhan-
dene Hof-Fliche an, Gber die auch die ehemaligen landwirtschaftlichen Gebdude und das Wohn-
haus Nr. 15 erschlossen werden. Zusitzliche Verkehrsanlagen sind somit nicht erforderlich. In den
Bereichen der bestehenden Bebauung werden keine niheren Bestimmungen zu Baugrenzen ge-
froffen.

Die Begrenzung der Wandhdhe auf maximal 5,00 m und der Firsthdhe auf maximal 7,00 m im
siidostlichen Planungsbereich trdgt dem sensiblen landschaftlichen Umfeld Rechnung. Begin-
fridchtigungen des Landschaftshildes im Talbereich kdnnen dadurch weitgehend vermindert wer-
den. Die Werte orientieren sich an den Hahen der angrenzenden Bestands-Gebdude.

Durch die Beschrdnkung der Zahl der Wohnungen pro Wohngebdude wird eine der Landschafts-
und ErschlieBungs-Situation angepasste Regelung getroffen. Die Zuldssigkeit von maximal 2 bzw.
3 Wohnungen pro Wohngebdude im westlichen Bereich ist dem stark naturnahen Umfeld ange-
messen. Die Einrichtung weiterer Wohnungen in den ehemals landwirtschaftlich genutzten Ge-
bduden und im Bereich der hinzutretenden Bebauung wird aus diesem Grund ausgeschlossen.

Wasserwirtschaft

Im Rahmen eines Behdrdenunterrichtungs-Termines gemdB §4 Abs.1 BauGB wurde vom Was-
serwirtschaftsamt Kempten auf eine mdgliche Hochwassergefhrdung durch die "Leiblach" im Be-
reich der beabsichtigten Bebauung hingewiesen. Ein darauf hin von der Gemeinde in Auftrag ge-
gebenes Gutachten zum Nachweis der Hochwasserfreiheit nach Art. 59 BayW6 auf Grundlage ei-
ner hydraulischen Berechnung kommt zu folgendem Ergebnis:
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6.6.1.1

Die Berechnung der Uberschwemmungsfliche erfolgte unter der Annahme eines so genannten
HQ 100. Fir den Bachabschnitt im Umfeld des Gberplanten Bereiches entspricht dies einer abzu-
leitenden Wassermenge von 88 m%/s. Als Grundlage fir die Ermittlung der Leistungsfahigkeit
wurden Querschnitte des Bachbettes im Abstand von jeweils 20,00 m aufgenommen. Die Berech-
nung erfolgte unter Verwendung der Formel nach Manning-Strickler fir die einzelnen Querschnit-
te. Rein rechnerisch ergibt sich ein Abstand von 1,45m zwischen dem geplanten Hallenboden
und und dem erwarteten Wasserspiegel bei einem HQ 100. Nach den Berechnungen wiirde das
vorhandene Bachbett ausreichen, um das Hochwasser abzufihren. Da Hochwasser-Ereignisse a-
ber in der Regel mit einer stark bewegten Wasserfiihrung und Turbulenzen auf Grund von Ablage-
rungen im Bachbett einhergehen, ist bei einem HQ 100 mit einer geringfigigen Uberschwem-
mung der angrenzenden Grinland-Bereiche zu rechnen. Der Bereich der beabsichtigten Bebau-
ung wiirde aber auch in diesem Fall um ca. 1,20 m Gber dem Uberschwemmungs-Niveau liegen.
Der Nachweis der Hochwasserfreiheit in diesem Bereich ist somit gefiihrt.

6.6.2  Nach einer Prifung des Gutachtens durch das Wasserwirtschaft Kempten bestehen aus wasser-
wirtschaftlicher Sicht keine weiteren Bedenken gegen die Aufstellung der AuBenbereichs-Satzung
"Domach”".

6.7 Abstandsfldchen

6.7.1  Fir die Abstandsfldchen werden in jedem Fall die Regelungen der Art. 6 BayBO zu Grunde gelegt.
Dies ist sinnvoll, um Begintrdchtigungen der Belichtungs- und Beliftungs-Situation in dem iber-
planten Talbereich zu vermeiden. Zugleich soll sich die hinzutretende Bebauung hinsichtlich der
landschaftssthetischen Situation in das bestehende Siedlungsgefige einfiigen. Eine zu dichte
Bebauung im Planbereich wiirde diesem Ziel widersprechen.

6.8 Abarbeitung der Eingriffsregelung

6.8.1  Bei der AuBenbereichs-Satzung "Domach" handelt es sich um keinen ausgleichspflichtigen Ein-
griff im Sinne des Bundesnaturschutzgesetzes (8 18 BNatSchG).

6.9 Kennwerte

6.9.1  Fliche des Geltungshereiches: 0,44 ha

6.10  ErschlieBung

6.10.1  Abwasserbeseitigung durch Anschluss an: private Kleinkldranlage

6.10.2  Wasserversorgung durch Anschluss an: Zweckverband Wasserversorgung Handwerksgruppe
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6.10.3  Die Loschwasserversorgung ist durch eine entsprechende Dimensionierung der Wasserleitungen in
Verbindung mit einer ausreichenden Anzahl von Hydranten sichergestellt.

6.10.4  Stromversorgung durch Anschluss an: EGS
6.10.5  Millentsorgung durch: ZAK

6.10.6  Durch die AuBenbereichs-Satzung "Domach" sind keine weiteren ErschlieBungsmaBnahmen er-
forderlich. Die vorhandenen ErschlieBungsanlagen (Verkehrsfldchen, Versorgungsleitungen, Ab-
wasserleitungen) sind ausreichend dimensioniert und funktionsfhig.

6.11 Plandnderungen

6.11.1  Bei der Plandnderung vom 14.11.2006 wurden die Ergebnisse der Abwéigung aus der Beteili-
qung der Offentlichkeit und der Beteiligung der Behdrden eingearbeitet. Die Anderungen umfas-
sen folgende Punkte (ausfihrliche Abwdgungen sind im Gemeinderatsprotokoll bzw. der Sit-
zungsvorlage der dffentlichen Gemeinderats-Sitzung vom 21.11.2006 enthalten):

— Anderung des Geltungshereiches der Satzung
— Uberarbeitung der Verweise auf die Rechtsgrundlagen

— redakfionelle Anderungen und Ergéinzungen

Seite 13 Gemeinde Sigmarszell + AuBenbereichs-Satzung "Dornach”
Textteil mit 17 Seiten, Fassung vom 14.11.2006
Planung unterliegt urheberrechtlichen Bestimmungen



] Begriindung — Ubergeordnete Planungen

Ausschnitt aus dem
Landesentwicklungspro-
gramm Bayern 2003,
Karte Anhang 12a "Ge-
bietskategorien"; Dar-
stellung als "Allgemei-
ner ldndlicher Raum"

Ausschnitt aus dem Re-
gionalplan Allgdu,

Landschaftliche Vorbe-
haltsgebiete (+ + +)

Auszug aus dem glti-
gen Flachennutzungs-
plan
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8 Begriindung — Bilddokumentation

Luftautnahme des Orfs-
Teiles Kudermiihle

Blick von Nordosten auf
den Bereich der beab-
sichtigten Bebauung

Bestehender Holzschup-
pen im Planungshereich
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Verfahrensvermerke

9.1

9.2

9.3

Aufstellungsbeschluss (gem.§ 2 Abs. 1 BauGB)

Der Aufstellungsbeschluss erfolgte in der Gemeinderatssitzung vom 20.12.2005. Der Beschluss
wurde am 27.01.2006 ortsiiblich bekannt gemacht.

Sigmarszell, den .............

(Matzner, 1. Birgermeister)

Beteiligung der Offentlichkeit (gem. § 3 BauGB)

Von der frihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit (gem. §3 Abs. 1 BauGB) mit ffentlicher Un-

ferrichtung sowie Gelegenheit zur AuBerung und Erdrterung wurde abgesehen (gem. §35 VI
Satz5 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr.2 BauGB).

Die dffentliche Auslegung fand in der Zeit vom 13.10.2006 bis 13.11.2006 (Billigungsbeschluss
vom 19.09.2006; Entwurfsfassung vom 09.08.2006; Bekanntmachung am 06.10.2006) statt
(gem. §3 Abs.2 BauGB). Die nach Einschatzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegen-
den umwelthezogenen Stellungnahmen wurden ausgelegt.

Sigmarszell, den .............

(Matzner, 1. Birgermeister)

Beteiligung der Behdrden (gem. § 4 BauGB)

Die Behdrden und sonstigen Triger dffentlicher Belange wurden im Rahmen eines Behérdenun-
ferrichtungs-Termines im Sinne des §4 Abs. 1 BauGB am 31.03.2006 unterrichtet und zur AuBe-
rung aufgefordert.

Von den Behdrden und sonstigen Trigern dffentlicher Belange wurden Stellungnahmen eingeholt
(gem. 84 Abs.2 BauGB). Sie wurden mit Schreiben vom 06.10.2006 (Entwurfsfassung vom

09.08.2006) sowie mit Schreiben vom 14.11.2006 (Entwurfsfassung vom 14.11.2006) zur Ab-
gabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Sigmarszell, den .............

(Matzner, 1. Birgermeister)
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94 Satzungsheschluss (gem. § 10 Abs. 1 BauGB)

Der Satzungsheschluss erfolgte in der Gemeinderatssitzung vom 21.11.2006 Gber die Entwurfs-
fassung vom 14.11.2006.
Sigmarszell, den .............

(Matzner, 1. Birgermeister)

9.5 Ausfertigung

Textteil und zeichnerischer Teil bilden eine Einheit und lagen in Form einer versiegelten Fassung
dem Gemeinderat zum Zeitpunkt des Satzungsheschlusses vor.
Sigmarszell, den .............

(Matzner, 1. Birgermeister)

9.6 Bekanntmachung und In-Kraft-Treten (gem. § 10 Abs. 3 BauGB)

Der Satzungsheschluss wurde am 01.12.2006 ortsiiblich bekannt gemacht. Die AuBenbereichs-
Satzung "Dornach" ist damit in Kraft gefreten. Sie wird mit Begrindung fir jede Person zur Ein-
sicht bereitgehalten. Uber den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Plan aufgestellt am: 09.08.2006

Plan gedndert am: 14.11.2006

Planer:

................................. Biiro fiir Stadtplanung, H. Sieber, WeiBensherg
(Unterschrift)

Die Planung ist nur zusammen mit Textteil und zeichnerischem Teil vollstandig. Nur die versiegelten Originalausfertigungen tragen die
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Seite 17 Gemeinde Sigmarszell + AuBenbereichs-Satzung "Dornach”
Textteil mit 17 Seiten, Fassung vom 14.11.2006
Planung unterliegt urheberrechtlichen Bestimmungen



	Außenbereichs-Satzung "Dornach"
	1. Rechtsgrundlagen
	2. Nähere Bestimmungen über die Zulässigkeit von Vorhaben mit Zeichenerklärung
	3. Bauordnungsrechtliche Vorschriften
	4. Hinweise und Zeichenerklärung
	5. Satzung
	6. Begründung
	7. Begründung - Übergeordnete Pläne
	8. Begründung - Bilddokumentation
	9. Verfahrensvermerke

